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AnzciMrL Untcrhaltmigs-Mlitt für das ganze Cnzthal und dciscu Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamlsbezirk Muenöürg.

30. Jahrgang.
Nr. 150.  Rrntubüvg,  Donntiiliist drn !5 . Deftmlier 1881.
Erscheint Tienstag, TonnrrNag und Snnistag. — Preis KMdiäytt. im Bezirk2 Matt 50 Ps., auswärts 2 Mark 00 Pf. In Neuenbürg abonnirlman bei der Redaktion, auswärts beim nächstgeiegenenP gtaml. Bestcbnngen werden täglich  angenommen. - Nnrückungspreisdie Zeileoder deren Raum 8 Pf — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme,

Amlucht'g.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

KkkMlltmchnilg.
Die auf das Handels- und Genossett-

. fchaftsregister bezüglichen Veröffentlichun¬
gen werden im Laufe des nächsten Jahrs
un Centralblatt für den Staatsanzciger,
Schwäbischen Merkur und im Amtsblatt
lür den Bezirk Neuenbürg „Enzthäler"
erfolgen.

Den 9. Dezember 1881.
Oberanttsrichtcr

L ä g el e r.
Neuenbürg.

GeUejndcraths-Wahl.
Von 336 Wahlberechtigten haben 263

^gestimmt und ihre Stimmen unter 38
Nhlsähige gcthcilt.

Gewählt sind die Herren
Th . Trillhaas,  Fabrikverwalter

mit 171 Stimmen,
Chr . Hagmayer , Schwanenwirth

mit 136 Stimmen,
P. Lutz, Stadtpfleger „ 131 „
I . Fr . Weit,  Messerschmied

mit 121 Stimmen.
Die nächsten4 in der Stimmenzahl sind:
CH. Knöller,  Schneider . 117 St.
K. Bauer,  Küfer . . . 93 „
G. Palm,  Apotheker . . 91 „
I . Fauth,  Metzger . . . 69 „
Beschwerden gegen die Giltigkeit der

kahl müssen binnen  8 Tagen  von
Mite an bei dem Gemeindevorsteher oder
iberamt angebracht werden.

Den 13.' Dezbr. 1881.
Stadtschultheiß
Weßi n ger.

Neuenbürg.  ,
Holz-Verkauf.

Am Dions-ug den 20. d. M. Bor
"ittags 10 Uhr kommen aus dem Stadt
!ald Cisenriß auf dem Rathhause hm
m Verkauf:

8 Stück Langholz III. Kl.j-'»Q.. ' 1X7- ( MN
12 „ V. I i 05 Fm.

398 „ Gerüststangen mit 36 Fm.,
k86 , „ Baustangen mit 145 Fm.,
ll)7 FxchsimMM '

125 Hopfenstangen III. Kl.,
65 „ 1̂ . „
85 V. „

150 Stangen VI. u. VII. Kl. und
500 Stück Rebpfähle.
Neuenbürg, den 14. Dezember 1881.

Stadtschultheißenamt.
W eßi n g er.

Stadt Wildbad.

Zlailmholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 22. Dczbr. d. I.

Morgens 11 Uhr werden aus hiesigem
Rathhause aus den Stadtwaldungen Mei¬
ster» Altth. 4 und Lommcrsberg Abth. 12
im Ausstreich verkauft:

13 Rm. Nadelhvlz-Prügel 2 und 3 m
lang,

560 St . forchenekkStammholzI. bis V.
1045 „ tanneness Kl. mit 984 Fm-,

Wildbad, den 12. Dezember 1881.
Stadtförsterei.

Schwann.
Holz-Verkauf.

Am Dienstag den 20. Dezbr. Morgens
9 Uhr kommt auf dem hiesigen Rathhaus
zum Verkauf:

25 St . Langholz IV. Kl. mit 8,71 Fm.,
1 »» » II» „ „ 46 „1 „ Eichen IV. „ „ 68

240 „ Baustangen,
168 „ Gerüststangen,
195 „ AusschußstangenV. Kl.,180 „ „
270 „ Feldstangcn I. Kl.,
125 „ Hopfenstangen II . „275 » III . „
195 „ IV-
100 „ V.
Den 13. Dezember 1881.

Schultheißenamt.
B ohl in ger.

PmuUimchnchtcn.

Am vorletzten Mittwoch gieng von der
Linde bis zum Postamt ein goltn-ncr
Siegelring mit den in hellblauem Stein
jAmethyst) gravirten verschlungenen Buch¬
staben Ick. 8. verloren. Der redliche Fin¬
der wird gebeten, denselben gegen gute
Belohnung abzngeben bei der Redaktion
des Enzthäler.

Neuenbürg.

Schnihvrod^
bester Qualität

in Laibchcn zu 10 uns 20 Pfg.
empfiehlt

6. Küxeli8tt'ill.
Neuenbürg.

Auf Weihnachten empfehle ich
feinst gem . Zucker,

Gitronat, Hrangeat,
türk.Zwetschgen, Apsclschnitze,

grünen u . scbrvcrrzen HHee,
fäulmtiilhe Gewürze

in frischer Waare.

_ _ bei der Post.
Calmbach.

Einen schönen einjährigen

Farcen
verkauft INV88ÜNK
_z . Saune.

Einen Fuhrknê t
sucht mit Eintritt auf Weihnachten. Wer
sagt die Redaktion.

1Z Klaftcr KpUlholz
theils in Dobel, größtentheils aber bei
Schöttlesmühle im Eyachthal stehend, haben
zu verkaufen

6öbr . kfsiü 'ör L 6ig.
Neuenbürg.  ^

OilrouLt , OrLNZSLt,
Nüuäklu, 6itloii6ii,
Lbsvßü , 2v76t8v!lZ611.
Li -usu - uuä ^ eptÄseliniiLS,
ZueLer, feinst gestoßen

empfiehlt

Neuenbür  g.

M SchlittschuheZ
in großer Auswahl empfiehlt

Vdooö i88.
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Neuenb ü r g.

Lhn - dllL !kver ; ikruuKtU,

Kslä - L LrldernvdMW,

^ Clirißliaumlichtcr^
in Wachs, Stearin und Parafin

LusLlrv tu8t »L!«er.

Neuenbürg.
TM'MKZZLrTTS ^ IK.

Einem verehr!. Publikum von Wikd-
bcrd, Ufc -r-zheirn und Mnrgegend
zur Naehrichi, daß ich einen warmen

Pferde  st n 8 t
eingerichtet habe, und empfehle solchen
zur gef. Benützung.

Gleichzeitig erlaube ich mir meine

^ Älckauration
in pollMlieem Meterschncüer; bei guten Reh- » -»

vimi<>OoE. stoffen vollständig iraedlirei Zm'olge »euer »und,--,, »S7;. ^
Einrichlvnn werden nie Liefst- der ganze» Faserlange »och v.r 'poiinen ^

AiiSnahmewcisc wird in diesem WnUer Flachs. Ha»' »»d 2Lerg
fnr Sprnn - und Wedlolin angenommen, jedoch nur dann, wenn das Spinn»
quantni» mmdest ns 30 Piund deiragl. - -

Die P rnnttlnna de>o>», „ die Herren
Oke Herum»», Grälenhaiilcu. buünig kVagtter, Schwann,
ll. kurtzliiliä, Engtlslnand . ä liaitk , Calmbach
Acc ser /mllmiin», Losscuan. kr. kii «-88, Hcimshnm. ^

iüxxxxxxxxxxxxx txxxxxxxxxxxxx '̂
00  b-Orll -i

zA n «LrI s j ff^ »t ^

Vg-rv^ Mgstk OuglM >^ MS ^ U37LM6jÜI -R6i^ 6ir

Zu baben bei Herrn Kranz AndrSs , GH. KekSer, Louis Lüstnauer , Gnk . Lustnauer,
Kran A. Wakter , KSw., Herrn Ilekir Matt ii dieuondürg; G. Aderte, Aoy. Mcchtte, K. Klink,
Zi. Keim ;. Ochsen, Ar . Treiber in VMddLii; ^ at. Arostus in Nei-renLlb; Ghr. Locher in VLlmdsok.

k t' 0 r 2 ti 6 i m.

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Hochachtungsvoll

.kt' /ns Wdit ' I'.

PorttmonnaikS, Kriestaschrn. Eigarrknetais,
sowie sämmtliche Neuheiten in

I-säor- L k1Ü86k-Ug .a.r6ii
Anfertigung von

WonsMiMku, ßtsnchMkrikn etc. tll.
k«!vdLlÜAS8 » LZür kbmsisr

-esA . NLsI - » » rrk » LAI LNs.  U »-

tIiilU'8i8e.!>v üllll s»p»ild8!8«ilv lililiZi
empfiehlt

D t Z rL . MLr M8Zs ^ s' M ' 8>
29 westl. Karl-Fricdrich-Strahc 29

N e u e n b ü r g.
Für ksmincirdt FcicttaM

empfehle meine selbstgebrannten

Ati-Mm-^Kirstjenwüsser,
wie alle übrigen Sorten

BranntweineL Liquevre,
für deren Reinheit garantire.

«lu !!». 8 «' L»,nßM,
Branntweinbrennerei

u. Essigfabrik.

Lkooolslien
UNll 636308

llsk Ngl. ?66?t88.
u. Ns>8. OeZisr-p. ttoi-Okov.-fabr.

6tzbr . 8t0l1 >v6r6k
! »» LIlölL ».

23 Hok -I)ix>lOiQ0.
21 Avläsus , silloerrrs rarrä

dron ssLS DLsÄLiHsv,

keelle üusammensiellung äsi' kok-
pnoäude. Vollvnliele mevksni8ckv
Linriektungen. Laranlil'l rsins
lluslilät dvi mLssigsn preissn.
^lNMVN-LvtrilllKl' tcenn2eic>inen die Con-

^rtore en, Lolonjsl-, Delicatess-LDrôuen-
6« c1i2fre sovie velcke
8ro >l« 6fvk '8eNs fsbkikals

führen.

-cp-!> ,

Gin Mädchen
sindct Stelle in einer Wirtschaft auf dem
Lande.

Wo sagt die Redaktion.
Vr UiUjNS6!''8 uiiübrriroffene

Iauru8 campbora,

s - » «»»»« St « - unN
- 1 -NM »» *" ii<kv.

Nachaewiescn heilsamer als Salicyl
und ändere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Borrathig bei
O . DLr >LHoi ' , Ueuenbürg.

Neuenbürg.

Als WejhnchtöKkschknkk
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

arren
zu billigen Preisen

kustLv IdUStliLuör-

8edrkib- t lchpir-Viiite«
emollollkt üac N « e ll.
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ln Weihnachten
empfehle mein reich sortirtes Lager in

ZWäsoluilioii, 8trullixk-ULLi6ii
und

Wollcncil Failtüftc-Fltikclil
zu äußerst billigen Preisen.

MK8 ' 8 kfoi/ ^ i im
nächst der Wossbrücke.

in silen Lorten bei 3 a Ic. LIo e I>.

LtzUtzr'Zeliö8pLelN6r!c6
«erNeiL allfäkrück nin 6l « / eit a «sseküi>6igt,
um ba !6 6aiaut als olauvpullkc aut kaaseil-
iloll vva VVeikiiacktstisckcu Nie kostkavsceu
Lacken vn üuerstraklen . Kns Oekei venpung
raten vir einem 6elieu vu : Was kann vokl
äor Oacts 6 ?r Oattln , 6er Liäutipain 6er
kraut , 6er Kreun6 gain krennüe Lckünerss
sn6 Willkoininsnsres sckenken ? kls vergegen¬
wärtigt glückliek verlekte 8tnu6e .n, lackt u »6
«ckervt 6arelr 8si »e Kal6 i,eitern erkekt
llerv un6 Oernütk clurek seine ernsten Weisen,
versckenckt '1' raurlgkslt uo6 t»lela »ckolie , ist
6er kesteOesellsckatter , 6es klinsainen treuester
kreun6 ; un6 nun gar tür 6vn Oei6en6en , 6en
Kranken , 6en an 6as Haus Ovfesselten ! —
mit einem Worts , ein ltelier ' sckss Lpisl-
verk äark nn6 seilte in deinem Lalon , an
deinem Krankenliette , ükerkaupt in keinem
Futso -ÜLllSk festen . . ,

Kür 6is Herren Wirtke , 6on6itorsn,
sowie Oesckätts feUdi- Krt , gil >t es keine eiu-
kacksre nu6 sickere Knvieknngskrait als solck '.
«in Werk , um 6ie Oa - ts nn6 Kmiüen 6auern6
ru kesseln . Wie uns von vielen Leiten ke-
statigt vir6 , Kaden sick 6ie Kinnskme » sol-
ckerKiaklissemente geraäev u ' ve r6op p elt;
6arnw ^enen Herren Wirtken un6 Oe-
«cdäktsinkaksi n , 6is nooli >jekt im II«!
sitre eine « Lpielwerkes sin6 nickt 6r ngenä
genüg anemptonien v er6en kr »o, »ick 6 es er
so sieker erweisen6eu / u ^ K. aii : odve
/üßsru rrn Ke6ien «n , um so mekr , 6a
auk Wünsek Kaklungssrivickterungen geväkrt
wer6en . üenllerren Oeistlicken , welcke
aus Kücksiekt tür ikren 8tan6 , o6er 6er klnt-
ternung wegen , Ooucei ten etc . nickt keiwoknvn
KSnnen, dersi et solck ' ein Kunstwerk 6e»
sckönstsn 6!tuern6st «n Oennss . Wir bemerken
nork , 6ass 6ie Waki 6er einzelnen 8tücks
eins fein 66rek6ackt8 ist ; 6ia neuesten , so¬
wie 6ie keiiektesten Opern . Operetten , 'känvo
un6 Oie6er lin6en sick in 6«n Ile Ile r ' scke ;u
LVerksn auf 6ns Lckänst « vereinigt . Oer-
sclke Kat 6ie Kkre , Oiekerant vieler Oöl'e un6
klokeiten rru sein , ist ül,er6ies auf 6en -̂ U8-
steüungen preisgekrönt , veuer6ings in Llei-
kourns 6sr einzige , 6er »ireviell für sick allein
äen ersten kreis — Oipiom nelrst silberner
Lleäniile — erkislt . kline für 6iesen LVinter
veranstaltete krämienvertkeiiung von ION
Lpielverkeu im Oetragv von krancs 20,0 "(1
6ürfte su6em bosoll6ern ^ nklaug Linien , 6a
jeäer Käufer , selbst sckon einer kleinen Lpiel
6o«e, 6a6urck in 6en Ossi v eines grossen
Verkes gelangen kann ; auf 25 Kranes er¬
kält mau einen kräwiensekein . Iteiekkaltige
illustrirte kreislistvu usksr kian « sräsn auf
Verlangen franco snsesanclt.

LVir ei» ! keklsn 6 « 6ermann , auck Kgl
einer kleinen 8piel6ose , sick stets 6irekt an
äie Kakrik xu ven6 «n, 6a vielerorts ^Verke
kür Reller ' scke angepriesen ver6en , 6ie es
nickt sin6 . rVIls äckten V̂erke un6 Lpiel-
äosvn tragen seinen gsärucktsn Kamen , wor¬
auf vn ackten ist . Oie kirma kälc nkr-

>l1s6gri»Len.

Rvottik.

Deutschland.
Im Pariser Figaro liefert Herr I . I.

Weis; eine Studie über die Voreltern des
Fürsten Bismarck . Der deutsche Leser
findet darin nichts NeueS; doch wird auch
er sich durch die Darstellung des Fran¬
zosen gefesselt fühlen. Herr Weiß leitet
diese Studie mit solgeuden Worten ein:
„Alle unsere Leser haben von den Reden
Kenntnis; genommen, welche Fürst Bis¬
marck vor dem neuen Reichstag gehalten
hat. Sie haben darin, wie ich nicht be¬
zweifle, denselben geistigen Genuß gefun¬
den wie ich. Die deutschen Wähler haben
Herrn v. Bismarck eine Mehrheit versagt
Was liegt daran? Wenn Herr v. Bis¬
marck keine Mehrheit besitzt, so besitzt er
noch immer sein Genie, seine Beredtsamkeit
uich seine Idiosynkrasie; das genügt, um
zu kämpfen und zu siegen; er wird käm¬
pfen und siegen. Bestimmtheit, Geschmack,
klarer und schneidender Verstand, souveräne
Kürze, eine ironische und poetische, im
Zaum gehaltene, aber unversiegbare Ein
bikdungskraft, das Alles ist noch mehr
werth, als eine Mehrheit. Wie schweres
Nebel Hr. v. Bismarck Frankreich auch zu¬
gefügt haben mag, Frankreich hat zu viel
Geschmack, um für svlche Vorzüge unem¬
pfänglich zu bleiben.

Pforzheim,  14 . Dez. Eine Anzahl
Firmen erläßt einen öffentlichen Aufruf
znm Besten der armen Hinterbliebenen
der Brand-Opfer des Ringtheaters in Wien.

Württemberg
Zotungsbesürderuiig.

Das mit dem 1. Januar 1872 in
Württemberg in Wirksamkeit getretene Ge¬
setz über das Postwegen des deutschen Reichs
vom 28. Okt. 1871 bestimmt n. A. in
tz 1: „Die Beförderung aller Zeitungen
politischen Inhaltes , welche öfter als ein¬
mal wöchentlich erscheinen, gegen Bezah¬
lung von Orten mit einer Postanstalt
nach anderen Orten mit einer Ppstnnstalt
des In - oder Auslandes auf andere Weise,
als durch die Post, ist verboten. Hinsicht¬
lich der politischen Zeitungen erstreckt die¬
ses Verbot sich nicht ans den zweimaligen
Umkreis ihres Ursprungsortes."

UndK2 besagt weiter: „Die Beförder¬
ung von Briefen und politischen Zeitungen
lS I ) gegen Bezahlung -durch express?
Boten öder Fuhren ist gestattet. Doch

darf ein solcher Expresser nur von Einem
Absender abgeschickt sein, und dem Post¬
zwange unterliegende Gegenstände weder
von Anderen mitnehmen, noch für Andere
zurückbringen."

Und 8 27 endlich setzt die Strafe bei
Post- und Porto-Defraudationen aus den.
vierfachen Betrag des defraudirten Portos,
jedoch niemals unter 3 ^ fest.

Die Redaktionen der Zeitungen poli¬
tischen Inhaltes sind auf diese gesetzlichen
Bestimmungen besonders und mit dem
Ersuchen aufmerksam gemacht, durch genaue
Einhaltung derselben die Postverwaltuna
der Unannehmlichkeit des Einschreitens auf
Grund des eingangserwähnten Gesetzes zu
entheben.

Stuttgart,  9 . Dez. Gestern Abend
versammelte das Palais Weimar eine zahl¬
reiche Gesellschaft von Fürstlichkeiteu, hohen
Militärs und Staatsbeamten, wie aus
der Gelehrten- und Kunstwelt, über 200
Personen. Um 9 Uhr begann das Fest
mit Theater im herrlich dekorirten großen
Saale. Nach dem Theater war ein pracht¬
voll dekorirtes Buffet mit kalten Speffen
eröffnet.

Stuttgart,  10. Dez. Binnen Kurzem
werden wir neben Dameneafe und neben
altdeutscher Weinstube auch eine altdeutsche
Bierstube haben. Dieselbe wird ebenfalls
von Gg. Schöttle, Stuttg . Möbel- und
Parketbodenfabril, ausgeführt.

Ulm,  12 . Dezbr. In letzter Zeit
wurden hier mehrfach aus Zinn gegossene
falsche Zweimarkstücke mit dem Bilde des
Königs von Bayern ausgegeben. Es ist
nunmehr der Polizei gelungen, ein paar
Männer ausfindig zu machen, auf welchen
der dringende Verdacht ruht, an der Ver¬
breitung jener falschen Münzen betheiligt
zu sein.

Eßlingen,  12 . Dez. Ein lljähr.
Mädchen in Denkendorf verunglückte letzten
Samstag, indem es Holz im Herd nach¬
legte und sein Kleid Feuer sieng. Es
sprang in den Garten, wälzte sich auf
dem Boden und schrie jämmerlich um Hilfe.
Eine Nachbarssrau riß ihm die Kleider
vom Leib, allein die Brandwunden waren
so bedeutend, daß es denselben gestern
erlag.

Langend nrg,  8 . Dez. Verflossenen
Mittwoch wurde eine Kuh geschlachtet,
die schon längere Zeit an „verminderter
Freßlnst gelitten hatte. Als man ihren
Wanst näher untersuchte, fand man über
20 Stücke Drahtstifte und Bretternügel
nebst anderen kleinen Eisenstücken in dem¬
selben, welche unter das Futter gekommen
waren.

Der bekannte Wunderdoktor„Baldes"
von Belsen  bei Rottenburg wurde dieser
Tage unter der Anklage des Betrugs an
das Amtsgericht Rottenburg eingeliefert.

O e st e r r e i ch.
Zum Wiener Theaterbrand,

diesem jeder Beschreibung spottenden Bild
deS Entsetzens und grätzlichen Menschen¬
schicksals entnehmen wir noch einige Ein¬
zelheiten: So viel läßt sich sagen und kann
um der Zukunft willen nicht eindringlich
genug wiederholt werden, daß unerhörte
Pflichtvergessen Hellen vorgelommen sind
«nd daß ohne diese das.Unglück wenigstens
hätte begrenzt werdsw-Aernew. Tine ge-
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naue Bezifferung der Verunglückten wird
vielleicht überhaupt nie zu ermitteln sei».
Grotz ist auch die Zahl der nachträglichen
Opfer, den» seit gestern werden bereits
viele Todesfälle solcher Personen ver¬
zeichnet, die den Jammer, in welchen sie
durch das Schicksal ihrer Angehörigen ver¬
setzt worden, >nicht zu ertragen und zu
überleben vermochten. — Die heute von
der Polizei ausgegebene authentische Liste
der Vermißten beziffert sich aus902Persvnen.
^ Das Theater am Schottenringe ist zur

Morgue geworden, aus der stündlich neue
fast bis zur Unkenntlichkeit verbrannte und
zerdrückte Leichen an das Tageslicht ge¬
fördert werden.

Wien , 12. Dez. Gestern Vormittag
begann die heute fortgesetzte Beerdigung
der bei dem Brande des Ringtheaters um
das Leben Gekommenen. Vom frühen
Morgen ab bewegten sich Traucrzüge nach
dem Zentralsricdhofe; die Bevölkerung
gibt jedem Leichcnzug in Blassen das Ge¬
leit. An den Gräbern spielen sich herz-
zercißende Seenen ab. Eine Mutter wurde
am Sarge ihres Kindes wahnsinnig und
konnte nur mit Blühe entfernt werden.

Prag , 0. Dez. Ein Korrespondent
dsr^Politik" meldet als authentisch: „Fürst
Bismarck antwortete einem Führer der
katholischen Partei auf die Anfrage, was
die Ziegierung thäte, wenn der Papst nach
Fulda übersiedclte: „Es steht mir nicht
zu, auf die belr. Entschließung des Ober¬
hauptes der katholischen Kirche Einfluß zu
nehmen; indessen Sie selbst sind Preuße,
ich brauche Ihnen nicht zu sagen, was
vielleicht der hl.Vater nicht weiß, daß in
Fulda die preußischen Gesetze gelten und
keine anderen."

Ausland.
Aus Paris wird gemeldet: Gambetta

erachte Frankreichs Kriegsmarine für un¬
genügend und beabsichtige, den Kammern
die Erbauung zehn neuer Panzerschiffe
vorzuschlagen.

Die katholische Kirche hat seit dem 8.
Dezbr. vier Heilige mehr. Der Papst hat
bei der glänzenden' Eeremonie, die zu
diesem Zwecke stattfand, die Bedeutung
der Heiligen im Allgemeinen und die be¬
sonderen Verdienste der neuen Heiligge¬
sprochenen erörtert.

MisMen.

Der Kanla Lnde.
tsiortsetzung.s

Der Vorhang am .Spitzbogenfenster
ward jetzt zurückgezogenaind derselbe Mann
mit der Gvldketic über dem SammtwammS,

, der beim Holzkauf Ralph so ernst bcschieden
hatte, erschien an seinem Gitter. „Herr Lukas
Pvggeustedl!" rief er und der Stutzer
nahcte eilig. „Ihr erbietet Euch, dem
Komptvir der hohen Hansa wichtige Han-
belsgcheimnissc des respettablcn Handels¬
hauses zu Breda, in dem Ihr bislang ge¬
standen, mitzuthcileu, wenn Ihr dahier
angemessen angcstellt werden würdet."

„Sv ist es, -hochachtbarer Herr," ent-
gegnete der Angeredctc.

„Tie hohe Hansa weist tückischen Ver¬
reich zurück und wird .nie verächtlichen Per-
rächern Austeilung gewähren.' Wich habt

W """ . ''-W ' Redeü!

bis Morgen früh Bergen zu verlassen."
! Der vor Schreck Erstarrende schien
Einiges envicdern zu wollen, doch einer
der riesigen Hellebardiere, die an der

!Thür standen, nahm ihn gravitätisch, doch
johne alle Schonung der zierlichen Rad-
krause, am Kragen und führte ihn wie
ein Kind zur Thür hinaus.

„Schiffer Jeus Monte!"
„Hier!" antwortete der Gerufene.
„Ihr habt Eure Ladung Thran und

Barten nach London abgeliefert, ohne sie
uns vorher anzubieten."

„Ich verkaufe mein Gut an wen ich
mag," entgegncre trocken der Seemann.

„Nach Belieben," war die Antwort;
„jetzt seid so gut und geht vierzehn Tage
in den Thurm und gebt zwanzig Mark
Strafe."

„Gleich, wenn ich ein Narr werde,"
meinte der Gebüßte, „so lange wartet."

Schon standen zwei Hellebardiere neben
ihm, die er trotzig ansah und nach dem
Messer im Gürtel griff, als er bemerkte,
daß die beiden Arquebnsicre auf ihn an¬
geschlagen hatten. Mit unendlich dummem
Gesichte ergab er sich nun in sein Schick¬
sal und ward sogleich abgeführt.

„Frau Grete Hillsteen!"
Mit Angst in den Zügen erhob sich

die Wittwe, tief knixend.
„Bor vier Tagen ist Euer Gärtlein

von drei jungen Leuten, der Hansa Kauf-
gcscllcn, verwüstet und allerlei Unfug an
Eurer Wohnung angcrichtct. — Warum
habt Ihr nicht geklagt?"

„Ich bin eine arme Wittwe, Herr,"
zitterte die Bange, „ich kannte die Trun¬
kenbolde nicht!"

Die Wüstlinge sind auf den Fischfang
an die Loffvdcn geschickt! Wie hoch schützt
Ihr den Schaden?"

„Ich weiß cs nicht, Herr!"
„Augenzeugen taxiren ihn zu 3—4 -fL
Seid Ihr damit zufrieden?"
„O ja, Herr, vollkommen!"
„Hier ist der zehnfache Betrag, zu dem

die jungen Leute vcrurtheilt sind. Kommt,
quittirt hier die vierzig Mark.

„Ich kann nicht schreiben."
„Wollt Ihr , Meister Gerber, nicht so

gut sein, für die Bürgerin zu unter¬
schreiben?"

„Gern," antwortete Ralph, las be¬
dächtig erst die Schrift und setzte dann
seinen Namen darunter.

„Auch wir haben mit einander zu
sprechen, doch bitte ich Euch, hier iu's
Komptvir zu kommen. — Meister Öfterste,"
schloß freundlich der Faktor, den Namen
unter der Quittung nochmals lesend. Lebt,
wohl, Frau Hillsteen!" Hochverwundcrt!
geftikulirte die Frau von dannen. >

„Ihr wollt," begann der Faktor, trau¬
lich neben Ralph sich setzend, „auf Eurem
Erbgrund eine größere Gerberei anlegen?"

„So ist es, geehrter Herr ."
„Ich möchte Euch einen Tausch vor-

fchlagen. Wir legen dort gern unsere
Schiffe an, haben aber an jenem User
keinen Fußbreit Land, um beim Kalfatern
nur einen Theerkessel darauf zu stellen.
Dagegen liegt uns, Staden gegenüber, am
Bache Elligaa, ein Stück Landes mit einem
großen Gebäude fast nutzlos, weil der
Mord dort zu seicht ist. auch haben wir
das süße Wasser nicht so gern, wie Ihr ."

„Das wäre hier, im deutschen Quarrier,
am Olafsthurm," oricutirte sich der Bürger.

„Ja , gerade der alte, feste Bau, den
Olaf Kyrre einst gethürmt haben soll,
als er Bergen gründete und das Land-
stück umher. Eure Gerberei, die Ihr er¬
richten wollt, steht da besser wie dorr;
das väterliche HauS zum Verkehr bleibt
Euch. Wir geben Euch die Hälfte mehr
Grundbesitz, Holz zum Neubau unentgelt¬
lich und die alte Kvnigspfalz als sicheres
Vorrathshaus."

„Ihr werdet mir ein paar Tage znm
Ueberlegen gestatten?"

„Natürlich. Ich will Euch durch einen
Diener den Platz, den wir Euch bieten,
zeigen lassen: dann kommt, wenn Ihr
wollt, heut' über acht Tagen wieder und
sagst mir Bescheid. Gott behüte Euch,
Meister." Er bot freundlich dem Schei¬
denden die Hand.

lJorpehnng folgt.)

(Heldemnnth.) In einer Damen-Ver-
sammlung zu Skew-Hauen war eine Red¬
nern: in der Hitze des Gefechtes auf den
Tisch gestiegen: „Meine Damen!" rief
sie mit tönender Stimme, „wir sind den
Männern gleichberechtigt, die ganze Welt¬
geschichte strotzt von Beispielen, daß unser
Geschlecht durch Heldemnnth —" dabei
hüpfte sie mit einen: gellen Schrei vom
Tisch herunter. Ein Mäuschen hatte sich
gerade auf den zunächst stehenden leeren
Stuhl geflüchtet.

(Das Rauchen der Lampen zu ver¬
hüten.) Wenn man die Dochte in starken
Essig weicht und dann wieder völlig trocken
werden läßt, so brennen sic ohne Rauch
und Geruch und ersetzen die kleine Mühe
zehnfach.

(Acpfel lange aufzubewahrcn.) Man
kann Aepfcl ein Jahr lang über dadurch
gut erhalten, daß man sie in Korn steckt,
welches, durch die Berührung derselben
nicht sin geringsten leidet.
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